
isinEnergiea usweis rur wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) l8.ll.2ol3

28.01.2025
Gültig bis Objektnummer

BW-2015-000352284
Registriernummer 2)

1 21 5693
ista Energiea usweis-Nummer

Cebä ude

Mehrfamilienhaus - frei

Julie-Pöhler-Str. 141 161 18'. 7 4564 Crailsheim

Gebäudefoto
(freiwillig)

6ebäudetyp

Ad resse

Komplettsanieruno 2009
Cebäudeteil

1 965
Baujahr Cebäude 3)

2009
Baujahr Wärmeerzeuger r) a)

30
Anzahl Wohnungen

2.751 08 m2 [.rl nach $19 EnEV aus der Wohnfläche ermittelt

Cebä udenutzf läche (Ap)

Fern-/ Nahwärme
Wesentliche Energieträger für Heizung und Warmwasser 3)

keine keine
Art der erneuerbaren Energien

Art der Lüftung/Kühlung l.1l fensterlüftung
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Schachtlüftung

Anlass der Ausstellung des Energieausweises

[ ] NteuUau [N Vermietung/Verkauf

Verwendung der erneuerbaren Energien

l---,1 Lrittungsanlage mit Wärmerückgewinnung l,-J antage zur

[. 1 fLittungsanlage ohne Wärmerückgewinnung Kühlung
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l,,l tvtodernisierung(Anderung/Erweiterung) t.l Sonstiges(freiwillig)

Die energetische Qualität eines Cebäudes kann durch die Berechnung des Energiebedarfs unter Annahme von standardisierten
Randbedingungen oder durch die Auswertung des Energieverbrauchs ermittelt werden. Als Bezugsfläche dient die energetische
Cebäudenutzfläche nach der [ntV, die sich in der Regel von den allgemeinen Wohnflächenangaben unterscheidet. Die
angegebenen Vergleichswerte sollen überschlägige Vergleiche ermöglichen (Erläuterungen siehe Seite 5). Teil des
Energleauswelses slnd dle Modernlslerungsempfehlungen (5eite 4).

f] Der Energieausweis wurde auf der Crundlage von Berechnungen des Energiebedarfs erstellt (Energiebedarfsausweis). Die
Ergebnisse sind auf Seite 2 dargestellt. Zusätzliche lnformationen zum Verbrauch sind freiwillig.

l,':l Der Energieausweis wurde auf der 6rundlage von Auswertungen des Energieverbnuchs erstellt (Energieverbrauchsausweis).
Die Ergebnisse sind auf Seite 3 dargestellt.

Datenerhebung Bedarf/Verbrauch durch l! Eigentümer I Aussteller

f Oem Energieausweis sind zusätzliche lnformationen zur energetischen O-ualität beigefügt (freiwillige Angabe).

Der Energieausweis dient lediglich der lnformation. Die Angaben im Energieausweis beziehen sich auf das gesamte
Wohngebäudeoder den oben bezeichneten Gebäudeteil. Der Energieausweis ist lediglich dafür gedacht, einen überschlägigen
Vergleich von Cebäuden zu ermöglichen.

Aussteller

ista Deutschland GmbH
Dipl. lng. Karsten Seltmann
Westringstraße 53
04435 Schkeuditz

1) DatumderangewendetenEnEV,gegebenenfallsangewendetenAnderungsverordnungzurEnEV
2) Bel nlcht rechtzeltiger Zuteil ung der Registriern ummer ($ 17 Absatz 4 Satz 4 und EnEV) ist das Datum der

Antragstellung elnzutragen; dle Registrlernummer ist nach deren Elngang nachträglich elnzusetzen.

28.01.2015 i. /. ,YSTL
Datum, Unterschrlft des Ausstellers

3) Mehrfachangaben möglich
4) bel Wärmenetzen Baujahrder

Übergabestation

Hinweise zu den Angaben über die energetische Qualität des Cebäudes

Hinweise zur Verwendung des Energieausweises



istilE nergiea usweis rür wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) voml) 18.11.2013

Berechneter Energiebeda rf des Gebä udes BW-2015-000352284
Registrlernummer 2)

E nergiebeda rf
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COr -Emissionen 3)

Endenergiebedarf dieses Gebäudes
kWh/(m'z.a)
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Anforrlerungen gemäß FnEV 4)

Primä renergiebeda rf

lst-Wert kWh/(m2.a) Anforderungswert kWh/(m2.a)

Enereetische Oualität der Cebäudehülle Hi
lst-Wert W/(m2.K) Anforderungswert kWh/(m2.a)

eingeha ltenSommerlicher Wärmeschutz (bei Neubau)

Fiir Ener8iebed:rfsberechnungen verwendete< Verfahren

f] Verfahren nach DIN V 4'108-6 und DIN V 4701-10

I Verfahren nach DIN V18599

I Regelung nach $ 3 Absatz 5 EnEV

I Vereinfachungen nach $ 9 Absatz 2 EnEV
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1) slehe Fu ßnote 'l a uf Selte 1 des Ene rg lea uswelses 2) siehe Fu ßnote 2 a uf 5e lte 1 des Energ iea usweises 3) frelwllllge Angbe
4) nur bel Neubau sowie bei Modernlslerung im Fall des $ 16Absatz 1 Satz 3 EnEV 5) nur bel Neubau
6) nurhol NoubaulmFalldnrAnwcndilnCVontTAhr,;rt?1Nilmm^rlFFWärmcC 7) FFH: Elnfomillcnhrul,MFH, Mchrfnmilinnhrul

E ndenergiebeda rf dieses Cebäudes
(Pflichtangabe in lmrnobilienanzeigen) kWh/(mz'a

Nutzung ereuerbarer Energien zur Deckung des
Wärme- und Kältebedarfs auf Grund des Erneuerbare.
E nerg ien-Wä rmegesetzes (EEWärmeG)

Art: DeckungsantelL %

%

%

Angaben zum EEWärmecs) Vergleichswerte E ndenergiebeda rf

E

$0

clD
I100 E

Die Anforderungen des EEWärmeG werden durch die
Ersatzmaßnahme nach ! 7 Absatz 1 Nummer 2
EEWärmeG erfüllt.

f] Oie nach $ 7 Absatz l Nummer 2 EEWärmeC
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingeha lten.

I pie in Verbindung mit $ 8 EEWärmeC um %
verschärften Anforderungswerte der EnEV sind
eingeha lten.

Verschä rft er Anforderun gswert
Primärenergiebedarf: kWh/(m2.a)

Verschä rfter Anforderungswert
für die energetische O_ualität der
Cebäudehülle Hr': W/(m2.K)

E rsatzma ßna h men6)

Die Energieeinsparverordnung lässt für die Berechnung des
Energiebedarfs unterschiedliche Verfahren zu, die im Einzelfall zu
unterschiedlichen Ergebnissen führen können. lnsbesondere wegen
standardisierter Randbedingungen erlauben die angegebenen Werte
keine Rückschlüsse auf den tatsächlichen Energieverbrauch. Die
ausgewiesenen Bedarfswerte der Skaka sind spezifische Werte nach
der EnEV pro O-uadratmeter Cebäudenutzfläche (A*l die im
Allgemeinen größer ist als die Wohnfläche des Cebäudes.

Erlä uterungen zum Berechnungsverfahren

E



isiaEnergiea usweis rur wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom t) 18.11.2013

E rfasster Energieverbrauch des Gebäudes BW-2015-000352284
Registriernummer 2)

Energieverbra uch

Endenergieverbrauch dieses Gebäudes
62 kWh/(mr.a)

0 25 60

Endenergieverbra uch dieses Cebäudes
IPflichtangabe für lmmobilienanzeigen]

E

100 126 150 175 200

Primärenergieverbrauch dieses Gebäudes
81 kWh/(mr.a)

D

225 > 250

-

62 xwn/(m2.a)

Zeitraum

von I uit

Energieträger r)
Primär-
energie-
fa ktor

Energieverbra uch

lkwhl

Anteil
Warmwasser

lkwhl

Anteil Heizung
lkwhl

Klima.
fa ktor

01.01.11 31.12.11 Fern-/ Nahwärme 1,30 169.277 59.236 110.041 1.06

01.01.12 31.12.12 Fern-/ Nahwärme 1,30 167.835 57.553 110.282 0.98

01 .01 .13 31.12.13 Fern-/ Nahwärme 1 30 175.445 65.567 109.878 0.93

Verbrauchserfassung - Heizung und Warmwasser

Vergleichswerte E ndenergie

Dle model I haft ermittelten Vergleichswerte beziehen sich
auf Cebäude, in denen die Wärme für Heizung und
Warmwasser durch Heizkessel im Gebäude bereitgestellt
wird.
Soll ein Energieverbrauch eines mit Fern- oder Nahwärme
beheizten Gebäudes verglichen werden, ist zu beachten,
dass hier normalerweise ein um l5 bis30% geringerer
Energieverbrauch als bei vergleichbaren Gebäuden mit
Kesselheizung zu erwarten ist._."$"w
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Das Verfahren zur Ermittlung des Energieverbrauchs ist durch die Energieeinsparverordnung vorgegeben, Die Werte der Skala sind
spezifische,Werte pro o-uadratmeter Gebäudenutzfläche (Au) nach der Energieeinsparverordnung., äie im Allgemeinen größer ist als
die Wohnfläche des cebäudes. Der tatsächliche Energieverbrauch einer Wohnung oder eines cebäudes weic6t insbesoÄdere wegen
des Witterungseinflusses und sich ändernden Nutzerverhaltens vom angegebenen Energieverbrauch ab.

E 1) slehe Fu ßnote 1 a uf Selte 1 des Energ iea uswelses 2) s lehe Fußnote 2 a uf Selte 1 des Energ lea uswe ises

3) gegebenenfalls auch Leerstandszuschläge, Warmwasser- oder Kühlpauschale ln mWh 4) EFHr Elnfamlllenhaus, MFH: Mehrfamllienhaus

Erlä uterungen zum Verfahren
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Energiea usweis ttit wohngebäude
gemäß den $$ 16 ff. der Energieeinsparverordnung (EnEV) vom 1) 18.11.2013

E mpfehlungen des Ausstellers
BW-2015-000352284

Registriernummer 2)

-

Maßnahmen zur kostengünstigen Verbesserung der Energieeffizienz sind n möglich tr nicht möglich

Empfohlene Modernisierungsmaßnahmen

Nr Bau- oder
Anlagenteile

Maßnahmenbeschreibung in
einzelnen Schritten

in
Zusammenhang

mlt größerer
Modernisierung

als
Einzel-
maß-

nahme

empfohlen (freiwillige Angaben)

geschätzte
Amortisa-
tionszeit

geschätzte
Kosten pro

ei ngesparte
Kilowatt-
stunde

E ndenergie

n n
n I
n T
n T
u T
T T
T T
n T
u u
n T

T weitere Empfehlungen auf gesondertem Blatt

Hinweis: Modernisierungsempfehlungen für das Cebäude dienen lediglich der lnformation.
Sie sind nur kurz gefasste Hinweise und kein Ersatz für eine Energieberatung.

Cenauere Angaben zu den Empfehlungen sind
erhältlich bei / unter; Keine weiteren Angaben möglich.

Empfeh I u ngen zur kostengü nstigen Modernisierung

Ergänzende Erläuterungen zu den Angaben im Energieausweis (Ansaben freiwiris)

'l) siehe Fußnote 1 auf Selte l des Energleauswelses 2) slehe Fußnote 2 auf Seite 1 des Energieausweises
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Anqabe Gebäudeteil - Seite 1

Bei Wohngebäuden, die zu ernem nicht unerheblichen Anteil zu
anderen als Wohnzwecken genutzt werden, ist die Ausstellung
des Energieausweises gemä13 denr A4uster nach Anlage 6 auf
detr Cebäudeteil zu beschränken, der getrennt als Wohngebäu-
de zu behandeln ist (siehe im Einzelnen ! 22 EnEV). Dies wird inr
Fnergieausweis durch die Angabe,,Cebäudeteil" deutlich ge-
nra cht,

Erneuerbare Enerqien - Seitg'l

Hier wird darübrer informiert, wofür irnd in welcher Art erneu-
erbare Energien genutzt werden. Bei Neubauten enthält Seite 2
(Angaben zr-rm FEWärmeC) dazu r,veitere Angaben.

Energiebedarf - Seite 2

Der Fnergiebedarf wird hier durch den Jahres-Prinrärenergie-
bedarf und den Endenergiebedar-f dargestellt. Diese Angaben
werderr rechnerisch ernrittelt. Die angegebenen Werte werden
auf der Crundlage der Bauunterlagen bzr,v. gebäudt-'bezogener
Daten und unter Annahnre von standardisierten Randbeding-
ungen (2.8. standardisierte Klinradaten, definiertes Nutzerver-
halten, standardjsierte lnnentenrperatur und innere Wärmege-
winne usw.) berechnet. 5o lässt sich die energetische O_ualität
des Cebäudes unabhängig vonr Nutzenrerhalten und von der
Wetterla ge beurtei len. lnsesondere wegen der sta ndardisierten
Randbeclingungen erlauben die angegebenen Werte keine
Rückschlüsse a uf den tatsächlichen Energieverbrauch.

Primätenerqiebedarf - Seite 2

Der Prinrärenergiebedarf bildet die Energieeffizienz des Cebäu-
des ab. Er berücksichtigt neben der Endenergie auch die soge-
nannte,,Vorkette" (Erkundung, Cewinnung, Verteilung, Url-
wandlung) der jeweils eingesetzten Energieträger (2.8. Heizö1,
Cas, Strom, erneuerbare Energien etc.). Ein kleiner Wert sig-
nalisiert einen geringen Bedarf und danrit eine hohe Energie-
effizienz sowie eine die Ressourcen und die Unrweltschonende
Errergienutzurrg. ZLrsätzlich können die nrit dem Energiebedarf
verbundenen C.O2-Emissionen des Cebäudes freiwillig angege-
ben werden.

Enerqetische Qualität der Gebäudehülle - Selte 2

Angegehen ist der spezifische, aLtf die wärnreujbertragende
Umfassungfläche bezogene Transmissionswärmeverlust (For-
melzeichen in der EnEV: HT'). Er beschreibt die durchschnitt-
liche energetische Qualität aller wärnreirbertragen den Um-
fassungsflächen (Außenwände, Decken, Fenster etc.) eines Ce-
bäudes. Ein kleiner Wert signalisiert ernen guten baulichen
W;irmeschutz, Außerdem stellt die EnEV Anforderungen an
den sommerlichen Wärnresclruiz (Schutz vor Überhitzung) ei-
nes Cebäudes.

Endenergiebedarf - Seite 2

Der Endenergiebedarf gibt die nach technischen Regeln be-
rechnete, jährlich benötigte Energienrenge für Heizung, Lüf-
tung und Warrrwasseraufbereitung an. Er wird unter Stan-
dard klinra- und Sta ndardrrutzungsbed ingungen errechnet und
ist ein Indikator für die Fnergieeffizienz eines Cebäudes und
seiner Anlagentechnik. Der Endenergiebedarf ist die Energie-
nrenge, die dem CebäLrde unter Annalrrne von standardisierten
Bedingungen und unter BerücksichtigLrng der Energieverluste
zugeführt werden muss, damit die standardisierte lnnentem-
peratur, del Warmwasserbedarf und die rrotwendige LüftLrng
sichergestellt werden kijnnen. Ein kleiner Wert signalisiert ei-
nen geringen Bedarf und darnit eine hohe Energieeffizienz.

Ansaben zum EEWärmeG * Seite 2

Nach denr EEWärrrreC müssen Neubauten in bestinrmtenr
Ur.nfang erneuerbare Energien zur Deckung des Wärme- und
Kältebedarfs nutzen. ln denr Feld,,Angaben zunr EEWärmeC"
sind die Ar1 der eingesetzten erneLierbaren Energien und der
prozentuale Anteil der Pflichterfurllung alrzulesen. Das Feld
,,Ersatzmaßna hmen" wird ausgefüllt, werrn die Anforderungen
des EEWärnreC teilweise oder vollst;indig durch Maßnahmen
zur Einsparung von Fnergie erfLrllt werden. Die Angaben dienen
gegenüber der zuständigen Behörde als Nachweis des
Umfangs der Pflichterfüllung durch die Ersatzmal3nahme und
der Einhaltung delfür das Cebäude geltenden verschärften
Anforderungswerte der EnEV.

Endenergieverbrauch - Seite 3

Der Endenergieverbrauch wird für das Cebäude auf der Basis
der Abrechnungen von Heiz- und Warnrrryasserkosten nach der
l-leizkostenverordnurrg oder auf Crund arrderer geeigneter Ver-
brauchsdaten errnittelt. Dabei werden die Energieverbrauchs-
daten des gesanrten Cebäudes und nicht der einzelnen Wohn-
einheiten zugrunde gelegt. Der erfasste Energieverbrauch fLir
die l-leizung wird anhand der konkreten örtlichen Wetterdaten
und mithilfe vorr Klinrafaktoren auf einen deutschlandr,veiten
Mittelwert umgerechnet. So führt beispielsweise ein hoher Ver-
brauch in einem einzelnen lrarten Winter nicht zu einer
schlechteren Beurteilung des Cebäudes. Der Endenergiever-
brauch gibt l-linrir"reise auf die energetische Qualität des Cebäu-
des und seiner Heizungsanlage. Ein kleiner Wert signalisiert ei-
nen geringen Verbrauch. Ein Rückschluss auf den künftig zu er-
wartenden Verbrauch ist jedoch nicht nröglich; insbesondere
können die VerLrraLrchsdaten einzelner Wohneinheiten stark
differieren, weil sie vorr der Lage der Wohneinheiten im Cebäu-
de, von der jeweiligen Nutzung und dem irrdividuellen Verhal-
ten der Bewohner abhängen.
lrn Fall Iängerer Leerstände rvird hierfiir ein pauschaler Zu-
schlag rechrrerisch bestinrmt und in die Verbrauchserfassung
einbezogen. lm lnteresse der Vergleichbarkeit r,riird bei dezen-
tralen, in der Regel elektrisch betriebenen Warmwasseran-
lagen der typische Verbrauch über eine Pauschale berücksich-
tigt: Cleiches gilt tür den Verbrauch von eventuell vorhandenen
Anlagen zur Raumkühlung. Ob und inwieweit die genannten
Pauschalen in die Erfassung eingegangen sind, ist der Tabelle
,,Verhrauchserfassung" zu entnehmen,

Primärenerqieverbrauch - Seite 3

Der Prit-närenergieverbrauch geht aus dem für das Cebäude
insgesamt ernrittelten Endenergieverbrauch hervor. Wie der
Primärenergiebedarf wird er mithilfe von Umrechnr-rngsfak-
toren errnittelt, d je die Vorkette der jeweils eingesetzten Ener-
gieträ ger berücksichti gen.

Pflichtangaben für lmmobilienanzeigen - Seite 2 und 3

Nach der EnEV besteht die Pflicht, in lmmobilienanzeigen die in
$ 16a Absatz 1 genannten Angaben zu machen, Die dafür er-
forderlichen Angaben sind dem Energieausweis zu entnehnren,
je nach Ausweisart der Seite 2 oder 3.

Vergleichswerte - Seite 2 und 3

Die Vergleichswerte auf Endenergieebene sind modellhaft er-
mittelte Werte und sollen ledigliclr Anhaltspunkte fitr grobe
Vergleiche der Werte dieses Ce-bäudes mit den Vergleichswer-
ten anderer Cebäude sein. Es sind Bereiche angegeben, inner-
halb deter ungefähr die Werte für die einzelrren Vergleichs-
kategorien liegen.

E 1) siehe Fußnote 1 auf Selte 1 des Energieauswelses


